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(4) Mission Possible. Deutsche Polizisten im internationalen Einsatz, in: Neue 
Gesellschaft/Frankfurter Hefte 10/2007.  

(5) Jenseits der großen Dogmen. Die Politik der linken Mitte zwischen 
Neoliberalismus und Anti-Kapitalismus, in: Frankfurter Rundschau vom 23. 
August 2005. 

(6) Von der westdeutschen Funkstunde zum Ruhrgebiets-TV?, in: taz nrw vom 11. 
Dezember 2003.  

(7) Den eigenen Weg neu finden: Die SPD zehn Jahre nach Brandt, in: Berliner 
Republik 5/2002, S. 32-38.  

(8) Generation Ruhrgebiet. Das Revier als EU im Kleinen, in: Süddeutsche Zeitung 
vom 5. September 2002.  

 11

http://www.vorwaerts.de/artikel/haetten-cdu-fdp-geschichte-thueringens-nsdap-lernen
http://www.vorwaerts.de/artikel/haetten-cdu-fdp-geschichte-thueringens-nsdap-lernen
http://www.vorwaerts.de/artikel/haetten-cdu-fdp-geschichte-thueringens-nsdap-lernen
http://www.vorwaerts.de/122980/auf_russische_bedrohung_richtig_reagieren.html
http://www.vorwaerts.de/122980/auf_russische_bedrohung_richtig_reagieren.html
http://www.vorwaerts.de/122980/auf_russische_bedrohung_richtig_reagieren.html


(9) „Die Web-Seite ist noch lange nicht der Mittelpunkt der SPD. Ein Plädoyer für 
das Ehrenamt und die Versammlungsdemokratie“, in: Frankfurter Rundschau 
vom 18. Dezember 2000, dass. in ungekürzter Fassung unter dem Titel:  

(10) Mitgliederpartei und Versammlungsdemokratie, in: Berliner Republik 1/2001, 
S. 42-45, und in überarbeiteter Fassung als:  

(11) Die Zukunft der demokratischen Mitgliederpartei in Deutschland, in: 
Festschrift für Inge Wettig-Danielmeier, herausgegeben von Helga Grebing und 
Karin Junker, Marburg 2001, S. 299-313. 

(12) Keine Ruhe nach dem Streik, in: Vision Impossible? Studenten nach dem 
Streik, Essen 1999, S. 78-85. 
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